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St, 1 ;Bë!aae 511 Hr. 6 der Sd?iPet5er grauen Leitung. U.^ebruar J906

Im Bebel.
©eltfam im Siebel 31t roanbern!
©infam ifi jeber ©ufp uub (Stein,
Kein ©aunt fiept ben anbern,
Qeber ift aEetn.

©oE non g-rennben mar mir bie 2Belt,
2113 nod) mein Seben lidjt mar;
Shtn, ba ber Scebel fäüt,
3ft îetner mt^r fiptbar.
Söaßrtip, f'etner ifi roeife,
®er nid)t bai ®unîel îennt,
®a3 unentrinnbar unb letfe
©on allen ißn trennt.

©eltfam im Siebet ju manbern!
Sieben ift ©infamfein.
Kein äRcnfp îennt ben anbern,
Seber ift aEetn §. §EffC.

Hnt fdjlaitk |u Ureeöen.
®ie îorperlipe Dlitnbung ift tneßr a Ii je nerpönt.

®iefe fßarole ßabett erft jeßt rcieber bie ©pnetbertnnen
Slmeriiai in einer ©erfantmlung auigegeben, bie fie
aEjäßrltp abjußalten pflegen, um roie eine oerfammelte
parlamentarifdje Sörperfpaft intterßalb ißre3 SRobe=
beretpe§ bie ©efeße für bie näpfte Segiilaturperiobe ju
beîretieren. ©ei ben langen ©eratungen ber ©erfantnu
lung, 5u benen îein männltpe§ Stöefen Zutritt erhielt
uitb über bie nur roetblipe Sieporter berichten burften,
rourbe benn aup lebhaft bebattiert, auf roetpe SBeife
bie non nun ab ftreng oltgatorifpe ©plantßeit am
beften 31t erreipen fei. Unb e§ rourbe int Saufe ber
SDiifuffion tjiegu ein SRittel empfohlen, ba§ jebenfaUi
ben ©orjug ber Originalität unb ber Sleuljeit für fid)
beanfprupen barf. @§ befte£>t nämlid) barin, bei
Stapts nictjt auf bem Slûcfett, fonbern auf ber — enb
gegettgefeßten Seite bei Körpers 3U fcijlafen. äRan
fiept, e§ ift ein feßr etnfapeë Sülittel unb non jeher*
mann leidjt an3uroenben. 2lngeblip foHen bamit aucp
fpon gan3 erftaunlipe Slefultate erhielt morbett fein,
namentlid) um einer übermäßigen ©ntrotcfelung ber
§üften nor3ubeugen. $enn bie mobernen lattgfpößtgen
äailor^SHobeUeiber nerlangen eine praraffaelitifpelfart*
ßeit gerabe btefei £ei!ei bei menfplipen Sörperi.

®amtt nun bie ber SJIobe ipr Opfer auf biefe 2Irt
barbringenbett ©djönett nipt etroa im ©cplafe erftict'en,
raten ipnen bie 2lmeriîanerinnen, bai Stiffen nipt roie
biiper unter ben Stopf, fonbern tutr unter ©ruft unb
§al§ 31t legen, ©eßr bequem îantt man fiep biefe
©option allerbingi faunt beuten, ©ont abließen ©tanb*
punfte aui tnäre inbeffen gegen bai Slejept ïaum et*
mai ein3ttroenben. Db ei roirtlid) etroai nüßt, ift
freiließ eine anbere forage.

Meue« uum ©iuljermaelit,
3>te ßausnurtfdjafftidje .Auoßitbung mtferer tödjter.

©on @. Qepnber. ©ret§ 50 91p. ©erlag ber ffepr'fcpen
©ucppanblung, ©t ©allen, 1906.

®ie uorliegenbe ©cßrift entpält bai Dleferat, roel*
djei gräuleitt ©. .geßnber, bie ©orftßenbe ber §aui=
paltnngifdjutiommiffion, ©t. ©aEen, auf 21nfitdjett ber
©emeinnüßtgen ©efeUfcpaft bei Sîantoni @t. ©allen
an beren leßtjäßrtger ^apreioerfammlung in gfaroil
gepalten pat. ®a bai Stßerna ber pauiroirtfcpaftlicpen
2luibilbung ber roeiblicpen Qugeiib boep ga«3 Befon*
beri bie grauen interefjiert, fo ift ei lebpaft 3U be*

grüßen, baß bai, roai bie auf bent ©ebiete bei ßau§*
roirtfpaftlipen Unterricßtei gang befottberi oerfierte
Sleferentin ben gemeinnüpig roirtenben SRättnertt ge*
fagt pat, aucp ben grauen jugättglicß getnad)t roirb.
®aß biei burcp bie Sructtegung ftun gefpeßen ift, ift
oerbantenëroert. @i ift ebenfo inte'teffant ali beleprenb,
31t erfapren, roai feit bent ^api' 1820 bii peute in
©aepen ber ßauSroirtfpaftlipen Sluibilbung ber SJläbcpen
in ber @d)toei3 gefepepett ift. @i ift nipt tpunlicp,
@itt3elpeiten atti ber ©cßrift ßeräu§3ugreifen, ba bei
beut tttininten SßreiS uott 55 ©ti. fid) jebermattn bie
©cßrift befcßaffeit tann. ®ocp mdffett roir ber ©enttg*

Das ärztlich
empfohlene

Kindermehl
ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum

13. Monate abwechselnd mit guter Milch zu
verabreichen.

JMur nicht am unrichtigen Orte sparen. [4078

GALACT1NA

tpuung atuibrucl geben, baß bai ©erbienft non ©farr*
perr [Robert ßoEitofer, in feinem Stöebterinftitut tn
©omanSßont ali erfter bie ßauiroirtfdjaftilepre feinen
Möglingen fpftentatifcp itt Stpeorie unb ©rayii 3ugäng=
ließ geiitacpt 31t pabett, bte ooüe SBürbiguttg finbet unb
ber ßeutigen ©eneration itti ©ebacptnü jürüdgerufen
wirb.

BtrgerillTenE drïraitltBn.
@§ gibt oiele uerfepiebene 2lrten, in ber Sßelt

oorroärti 31t îontmett. ©orroartiîomnten peißt nipt
immer ©elb gerointtett ober jtt ben ©roßen ber ©rbe
aäplett, bie uott allen berottnbert roerbett. ©orroärti=
ïommen peißt, eitte fpled)te ©eroopnpett ablegen, eine
gute ©eroopnpeit pflegen, orbentlip unb fauber 3« fein,
ftatt fplamptg unb ttacpläffig; fparfam unb oorfipttg
31t fein, ftatt oerfproetiberifd) unb gleipgültig; tpätig
ttttb fleißig 31t fein, ftatt arbeitifpeu unb oberfEäptip ;

freunblip itnb gebulbig, ftatt aufbrattfenb unb mürrifp
3U fein — îur3, too irgenb eitt SElenfp fiep bemüßt, 3U

tpun, roai reept ifi, ba tönnen tutr fiper fein, baß er
uorroärli fomntt.

Gesucht nach St. Gallen:
in eine Mädchenerziehungsanstall eine arbeitswillige,

treue, gesunde, einfache [M53

d ochter
die mit den Mädchen in der Biiglerei sich zu
beschäftigen und später die Aufsicht und Leitung
der Biiglerei zu übernehmen hätte. Eine Tochter
im Alter von % bis 30 Jahren, die Liebe und
Verständnis fur erziehungsbedürftige Mädchen
hat, und die ihre Kräfte gern in den Dienst der
christlichen Liebesthätigkeit stellen will, könnte
schöne Lebensstellung und freundliches Heim
finden. Vorkenntnisse im Beruf sind nicht nötig,
da alle Anleitung hiezu von einer tüchtigen
Lehrmeisterin gegeben wird; dagegen ist Intelligenz
und Liebe zum Berufe unbedingt erforderlich.
Offerten unter Chiffre. B Mö3 an die Redakt.

Den tit. Offertgeberinnen und
Interessentinnen diene die
Mitteilung, dass Inserat 41A4
erledigt ist. \hl61

P ine junge Tochter aus guter Fa-
& milie findet Stelle an einem

hochgelegenen klimatischen Kurort zur
Pflege eines 2y2 Jahr allen Kindes.
Winter- und Sommer-Saison. Beste
Gelegenheit, die französische Sprache
zu erlernen. Es kann nur eine gut
empfohlene Persönlichkeit
berücksichtigt werden. Offerten unter Chiffre
RM59 befördert die Expedit. [Û59

P ine bewährte Krankenpflegerin,
v die sich vom öffentlichen Dienst
zurückgezogen hat, möchte ein Kind
oder eine erholungs- und teilweise
pflegebedürftige weibliche Person in
ihr Heim aufnehmen zu bescheidenem

Pensionspreis, um doch für
jemand sich sorgen, ihrem Herzen
Genüge leisten zu können. Das Domizil
befindet sich in einer sehr schönen
Gegend, die als Luftkurort bestens
bekannt ist. Es kann mit besten
Empfehlungen gedient werden. Gefl.
Offerten unter Chiffre,,Herzenssache"
4757 befördert die Exped. [h-157

fO esorgte Eltern oder Vormünder,// die für eine nervenkranke Tochter

oder Frau ein in jeder Beziehung
zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L 4755 befördert

die Expedition. [4755

P ine brave Tochter ans guter Fa-
& milie, Badenserin, tüchtig in allen
Iiausgeschäflen, sucht Stelle in ein
feines Haus als Zimmermädchen oder
zu grössern Kindern; am liebsten in
die französische Schweiz. Gefl. Offerten

unter Chiffre Hkll5 befördert die
Expedition. [4115

P in tüchtiges, arbeitsfreudiges Mäd-
G chen, das bis jetzt in einem

einfachen Haushalt zur' Zufriedenheit
gedient hat und sich zu einer bessern

Stellung emporarbeiten will, findet
Engagement in einem guten
Herrschaftshause, wo sie bei Geschick und
Lust zum Kochen sich auf diesem
Gebiet vervollkommnen kann. Guter
I^ohn und gute Behandlung.
Auflagen unter Chiffre GB 4062 befördert

die Expedition. [4062

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Deppts: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwaren handlnri ff erhältlich.

Die von Kenneru bevorzugte Marke.

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog
ca. 1000 photogr.

Abbildungen über

garantierte

Uhren, Gold'
und [3987

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Cie.

l u z E R N
27 bei der

Hofkirche.

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und ßrustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung

§jj^"" Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. _Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — üeberall käuflich

1.30
2. —
1. 40
1.40
1.50
1.40

1.75

KRAFTN
für die

JUGEND
W\v

Dr. Wander's^

ifz Buchse WT
frs.l/5» f

OVOMALTINI
.bestes FrühsfücKsqelränkv

allen Apotheker

blutarme
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE [3872

' - JE
Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme in kleiner Familienpension,
die seit 20 Jahren existiert. Gründliches

Studium der französischen
Sprache. Auf Wunsch Englisch, Musik,
Handelsfächer, Vorbereitung für
Telegraphen- u. Telephon-Examen. Reichliche

Nahrung. Beständige Ueber-
wachung. Angenehmes Familienleben.
Zahlreiche Referenzen. Mässige Preise.
Prospekt. (H 2386 N) [4160

Mad. Jobin-Bucher, St-Blaise
(Neuenburgersee).

(0 3829 B) We' [4048

Zwetsehgen
à 45, 50, 60, 70 u. 80 Cts. per Kilo

gegen Nachnahme durch

E. Ruch, Kaffehaus Münchenstein.

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [3545
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.

Bller S E0.,LaÄtrn.

At. G-.Z è Vêwae zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-^eitllng. N.Februar 59^6

Im Nebel.
Seltsam im Nebel zu wandern!
Einsam ist jeder Busch und Stein,
Kein Baum sieht den andern,
Jeder ist allein.

Voll von Freunden war mir die Welt,
Als noch mein Leben licht war;
Nun, da der Nebel fällt,
Ist keiner mehr sichtbar.

Wahrlich, keiner ist weise.
Der nicht das Dunkel kennt.
Das unentrinnbar und leise
Von allen ihn trennt.

Seltsam im Nebel zu wandern!
Leben ist Einsamsein.
Kein Mensch kennt den andern,
Jeder ist allein! H, H^c,

Um schlank zu werden.
Die körperliche Rundung ist mehr als je verpönt.

Diese Parole haben erst jetzt wieder die Schneiderinnen
Amerikas in einer Versammlung ausgegeben, die sie

alljährlich abzuhalten pflegen, um wie eine versammelte
parlamentarische Körperschaft innerhalb ihres Mode-
bsreiches die Gesetze für die nächste Legislaturperiode zu
dekretieren. Bei den langen Beratungen der Versammlung,

zu denen kein männliches Wesen Zutritt erhielt
und über die nur weibliche Reporter berichten durften,
wurde denn auch lebhaft debattiert, auf welche Weise
die von nun ab streng oligatorische Schlankheit am
besten zu erreichen sei. Und es wurde im Laufe der
Diskussion hiezu ein Mittel empfohlen, das jedenfalls
den Vorzug der Originalität und der Neuheit für sich
beanspruchen darf. Es besteht nämlich darin, des
Nachts nicht auf dem Rücken, sondern auf der —
entgegengesetzten Seite des Körpers zu schlafen. Man
sieht, es ist ein sehr einfaches Mittel und von
jedermann leicht anzuwenden. Angeblich sollen damit auch
schon ganz erstaunliche Resultate erzielt worden sein,
namentlich um einer übermäßigen Entwickelung der
Hüften vorzubeugen. Denn die modernen langschößigen
Tailor-Modekleider verlangen eine prärasfaelitischeZart-
heit gerade dieses Teiles des menschlichen Körpers.

Damit nun die der Mode ihr Opfer auf diese Art
darbringenden Schönen nicht etwa im Schlafe ersticken,
raten ihnen die Amerikanerinnen, das Kissen nicht wie
bisher unter den Kopf, sondern nur unter Brust und
Hals zu legen. Sehr bequem kann man sich diese
Position allerdings kaum denken. Vom ärztlichen Standpunkte

aus wäre indessen gegen das Rezept kaum
etwas einzuwenden. Ob es wirklich etwas nützt, ist
freilich eine andere Frage.

Neues vom Büchermarkt.
Z>ie hauswirtschafttiche Ausbildung unserer Höchter.

Von E. Zehnder. Preis 50 Rp. Verlag der Fehr'schen
Buchhandlung, St Gallen, 1906.

Die vorliegende Schrift enthält das Referat, welches

Fräulein E. Zehnder, die Vorsitzende der Haus-
haltungsschulkommifsion, St. Gallen, auf Ansuchen der
Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons St. Gallen
an deren letztjähriger Jahresversammlung in Flawil
gehalten hat. Da das Thema der hauswirtschastlichen
Ausbildung der weiblichen Jugend doch ganz besonders

die Frauen interessiert, so ist es lebhaft zu
begrüßen, daß das, was die auf dem Gebiete des
hauswirtschaftlichen Unterrichtes ganz besonders versierte
Referentin den gemeinnützig wirkenden Männern
gesagt hat, auch den Frauen zugänglich gemacht wird.
Daß dies durch die Drucklegung stun geschehen ist, ist
verdankenswert. Es ist ebenso inletessant als belehrend,
zu erfahren, was seit dem Jahr! 1320 bis heute in
Sachen der hauswirtschaftlichen Ausbildung der Mädchen
in der Schweiz geschehen ist. Es ist nicht thunlich,
Einzelheiten aus der Schrift herauszugreifen, da bei
dem minimm Preis von 55 Cts. sich jedermann die
Schrift beschaffen kann. Doch müssen wir der Genug-

llas àtliok
empkolilono

Xinàmelil
ist einem jjeàen Llikàe vom 3. bis ?mm

13. Normte abzveeksàà mit guter Nilvk 20

verabreiekeu.

Mr nickt am unrioktigsn Orts sparen. s4073

thuung Ausdruck geben, daß das Verdienst von Pfarrherr
Robert Zollikofer, in seinem Töcbterinstitnt in

Romanshorn als erster die Hauswirtschaftslehre seinen
Zöglingen systematisch in Theorie und Praxis zugänglich

gemacht zu haben, die volle Würdigung findet und
der heutigen Generation ins Gedächtnis zurückgerufen
wird.

Abgerissene Gedanken.
Es gibt viele verschiedene Arten, in der Welt

vorwärts zu kommen. Vorwärtskommen heißt nicht
immer Geld gewinnen oder zu den Großen der Erde
zählen, die von allen bewundert werden. Vorwärtskommen

heißt, eine schlechte Gewohnheit ablegen, eine
gute Gewohnheit pflegen, ordentlich und sauber zu sein,
statt schlampig und nachlässig; sparsam und vorsichtig
zu sein, statt verschwenderisch und gleichgültig; thätig
und fleißig zusein, statt arbeitsscheu und oberflächlich;
freundlich und geduldig, statt aufbrausend und mürrisch
zu sein — kurz, wo irgend ein Mensch sich bemüht, zu
thun, was recht ist, da können wir sicher sein, daß er
vorwärts kommt.

tu etue tl/äcke/ieuerrte/iuuAsaustatt etue arbetts-
uu'tttAe, treue, yesuucke, etu/acbe s475Z

ctte mit ckeu titäcke/ieu tu cker Dichte,-et stet, ru be-
se/iä/tcheu uuck s/iäter ckte Au/ste/ck uuck DettuuA
cker Dtchteret ru uberuetuneu bätte. Dtne Doe/iter
tm Atter us/! A bts M ,/atireu, ckte Dtebe uuck
Verstäuckuts /tir errte/umAsbecktir/tche tltackeben
bat, uuck ckte tbre 7kr«/te Aeru tu ckeu Dteust cker
ebrtstttebeu Dtebestbätch/rett stetteu uu'tt, träunte
seböue Debeusstet/unA uuck /reuuckttebes Detm
/tuckeu. var/reuutuàe tm Der,,/ stuck ute/it uötch,
cka atte AutettuuA tu'eru von etuer tuebtcheu Debr-
metstertu yMAebeu mtrck,- ckaAeyeu tst Tutettcheur
uuck Dtebe rum Deru/e uubecktnAt er/orckertte/i.
OFerteu uuter L7,t//re 71 4763 <7,1 ckte Decka/rt.

Dsu tat. <)7tsrtFsber7uu<?„ uuck
ckutsresssutruusu ckasus ckte 477 t-
tsttuuZ, ckuss ckusorst ckD7ck er-
tscktFt 7«t. sitttt

^tue/un/ie Doebter aus y-ute,- Da-
^ ,uttte /tucketL/ette au etuem t,oe/i-
,/eteyeueu trttmattso/ieu Duro,t rue
D/tec/e etues Z/s ,/at„- atteu Dtuckes.
Dlluter- uuck Lommer-Latsou. /teste
Detey-eubett, ckte /t-auröstset,e kchraobe
ru erterueu. Ds Da,!,, uu,- eure Aut
em/!/o/,te,,ö Dersäutteb/rett beeuc/r-
stcbtcht me,-ckeu. OFeeteu uutee DbWe
D4759 be/orcke,t ckte Dayoecktt. s4759

^ tue beivabrte Dran/reu/?/te</e,-tu,
ckte stet, vom ö^eutttebeu Dteust

rurtictrAeroy-eu trat, möebte etn 7kt„ck
ocker etue erbo/uuAS- uuck tettmetse
/,/teAebeckür/tchc ,vetbttet,e De,-sau tu
t/,r 7/etm au/ue/uuen ru beset,etcke-
uem Deustous/u-ets, u/u ckoeb /tie /e-
mauck stets sorAeu, ttîrem /ckeureu Ze-
utir/e tetsteu ru tröuueu. Das Domtrtt
be/tucket steck tu etner setu- se/rciueu
tteyeuck, ckte ats Du/ttrurort besteus
be/rauut tst. Ds trauu mtt besteu Dm-
/i/ektuu^eu Aeckteut mercken. tte/t.
OAerteu uuter L/itFre,,/terreussaetie"
-^767 be/'ârckert ckte Dw/ieck. s47Z7

esorg-te D/te,m ocker vormtiucker,
ckte /tir etne uerveu/r,-autre Doe/i-

ter ocke,- D, au etu tu /ecke,- DertetîuuA
rmectrmcksstAes Dutertrommeu suetren,
trauu etue setu- Aute DeteAeu/iett mtt-
Aetettt merckeu bet etue,- tebeuser/ab-
reueu, r/ebt/cketeu, tu DebaucktuuA uuck

D/teg-e sotebe,- Datteuteu set:,- tuet,-
tà/en D, au. Leste tte/ereureu. t?e/t.
.1 u/ea,/eu uute,- D/iW-e D 4765 be/o,--
ckert ckte Dayoecktttau. >4755

^ tue brave toebter aus g-uter Da-
v mttte, Dackeusertu, tttebttA tu at/eu
tckausAesetiä/teu, suetck Ltette tu etu
/etues ttaus ats l?tmme,-mckcket,eu acker

ru Arässeru Dtuckeru,- am ttebsteu tu
ckte /raurostsctie ^etuvetr. tte/t. Oj/er-
teu uuter L/uK e D4775 be/o,-ckert ckte

Dayoecktttou. /4775

F» tu ttietlttAes, arbetts/reucktAes t!5äck-

v et,eu, ckas bts /etrt tu etuem etu-
/aetieu Dausbatt ru," t?u/rteckeut:ett
geckteut trat uuck steti ru etuer besser,,

LtettuuA em/iorarbetteu mttt, /tucket
DuAay-emeut tu etuem Auteu De,-r-
sctra/tstiause, ,vo ste bet ttesctuctr uuck

Dust rum Docbeu stet, au/ cktesem t?e-

btet vervotttrommueu trauu. ttuter
Datu, uuck g-ute DebaucktuuA. An-
/, oAeu uuter LtuW-e t?D4tt6Z be/6r-
ckert ckte Dayoecktttou. s4lt6Z

Naok clsr Nutbsrmilok smxâsklt sick àis
sbsrilisisrts Lsrnsr AIpen-Nilek als ksrväkrkssds,
2MVSI-1âS8ÌKSbS

ILiuäer-bCilod
Disss ksimkrsis Nakarmilck vsrknbsb VsràanrmAS-
störunAsn. Lis sickert àsm Liinàs sins krâktiKS
Rlanstitntion u. vsrisikt ikna kinksnâss àsssksn.

Vspvts! In Aputksksn. s4049

In.jeàsr Onnkssris unll kvsssi sn lîatonial^varsnkanllliins «rkàitliok.

> <>>, K< ii»>» > >> I> v>» i> ^ I <

VàiiZ. 8is As.tîs

à neuen kig.tg.IoZ

«g.. ivW MtoA.
àbbîlâWMil über

garantierte

Ukren, Colà
rwâ iSS87

Lilder-ZVaren
t. l.eii!lii-lVIs>er

à KÎL.

v v I! k kl
S7 boi âvi

l-IoklrjrcikS.

lZksmiavk rein, KSKSn Dustsn, Dais- unà Lrusààrrks
I^Iit Kreosot, Krösstsr DrkoiZ- ksi DunZ-snseksvincksuokt
Mit loäeison, KSZ-sn Lkropknioss, ksstsr Dsksrtkransrsà
Mit Kallrpkospkat, ksstss Mkrmittsi kür knooksnsvksvaoks Xinclsr
Mit Lasvsra, rsirlossstss Dkkükrmittsi kür Xinâsr unà iürsvaekssns
Mit Santonin, vortrsküiekss IDarmmittsi kür Dinâsr

Uallosan. Dsus, mit Krösstsm DrkaiK SSKSN VsràauunZ-s-
störunKSn àss LäuKiinKsaitsrs anKövsnästs DincksrnakranZ-

vr. IVanà-'s Nat/iincksr unâ UaUboubous.
lìûkillliodst bàs.nvdo UnstsiimittsI, nook von ksinor Innàtion orisiokt. — I7obsi-»II kd.nkliok

1.30
2. —
1. 40
1.40
1.50
1.40

1. 75

füi'clie
Dr. WânczlSt''

MàôuckseM^
Dfrs.I/5»s

OVOI^/X^!^!
.desks

âllsn /XgoMsksk

I387S

»»
7unge l'rivkîsi- ààsn kronnâlioko

àaknakmo in kloinor?amilignponsion,
âie soit 20 llakron oxistiort. Ki«iinl>-
livkes Ltuàinm àor kranaösisokon
Lpravko. Aak Munsvk ÜUAlisvk, Nnsik,
Danàolskâokor, Vorboroitnng- knr Holo-
g-rapkon- n. ll'olgxkon-àamon. lîeiivk»
livke klsknung. Lostänclixo liobor-
vaoknng-. Ang-onokmos ?amilion1obon.
^aklrsioko Rokoronaon. NässiZ-g?roiso.
Itrospoirt. (D 2336 kl) ski00

Nàâ. ssobin-Luedei', Lt-LIaiss
(Dsu.sudurZsrsss).

<0 Z8SS L) l«4S

^wàkzen
à 4S, S0, K0, 70 u S0 Qîs. xor LDo

K-SKSN klacknakms clarok

L. kueii, Xakeliaus IVIunotienstein.

kennei»

-risà-, Ssir-,R.i1ok.sn
r.sinsn sill. W46

ksielis ánsvàlil.
Mligà krsiso.

kkâUt-àll8SteilôriI.

ad imsersQ msoìi. imâ
HaiiÄ'WsdsiüUlsii.

Wer S ko..



fcaïUîBtïCT Jtaitun-jBttraia — Bläffst für aen j|àueIWpn UteS»

Die Hauptwirkung der Seife

besteht in der Fähigkeit, den

Sehmutz aus allen Teilen der

Wäsche gründlieh zu entfernen,

Sie tun desshalb gut, nur die denkbar

beste Seife zu verwenden.

Sunlight Seife ist ein aus den

feinsten Fettstoffen hergestelltes

Produkt und wird .Ihren

Ansprüchen vollkommen genügen.

KIM ORR
Hafermefil,in 30jähriger Erfahrung als besfer Zusafz

zur Kindermiich erprobt.

(Staunen bte Slugen aufraffen, trenn fie mit eigenen
Dtiren fjören tonnte, rate feijr ba§ „Ijarmtofe Sftnb"
bereit? auf einem ©ebiet gu §aufe ift, non bent man
glaubt, e§ fei iljnt nort) oöttig unbefannteë Sattb. @§

ift eine Süffatfadje, bafe bie ©Hern ifjre eigenen Sîinber
erft burd) fretnbe 93riüen iettnen lernen tnüffen.

§. 25. in 3. SBemt eine ©(je gut ausfallen foU,
fo tnüffen beibe Seile fict) fragen: SStn idj im ©taube
ba gu beglüefen, roo idj liebe? Siebe idj bett ©egero
ftaub meiner Zuneigung um äußerer ober innerer
©igenfdjaften iwiHeit SBädjft meine Siebe in feiner
©egenraart, ober liebe idj ifjit inniger, roenn er ntir
fern ift? ©ebe id) immer triebet- geratffe ©igenfdjaften,
bie mid) ftofien unb bte idj ntir raegbenfeit mödjte,
ober bin idj gang fo, raie er ift, ftotj auf bett ©egen=
ftanb meiner Siebe? SBetdjei SSeftreben ift größer,
ifjit burdj meine Siebe 31t begtücfeit, ober ntidj beglücfen
gu laffen? ©ntfpringt meine Siebe beut SJerftanb ober

beut fjergeit? SBürbe id) xfjrt lieben, audj roenn er
beffen, trag mir an iljm am beften gefällt, rertuftig
ginge? SEBürbe id) bet einem ©djicffalëfcblage, ber
beibe gemeinfam beträfe, guerft bebauernb an mid) ober
an ben anberen Seil benfen? Sann id) mir bie fßer=
fon meiner SBabl nur unter gang beftimmten äußeren
93erbättniffen al§ lieben SebenSgefäbrten benfen, ober
raürbe id) in irgenb einem SJtitieu mein ©lütf im 3ro=
fanttttenleben mit ibr ftnben? — Saiten «Sie nun unter
biefen ©efidjtgpunften mit fief) felber 91at, bann roerben
Sie gum richtigen <Sd)Iuf3 gefangen.

Beklagen Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.
Sie finden seine Wirkungen im

eifrigen Gebrauch des CrèmeSimon
"wieder; letzterer beseitigt Ealten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
in Verbindung mit dem Poudre de riz und
der Seife Simon verleiht Ihnen während des
ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H9208X) [3887

HtteJttaPsn hrc Mzh'âliïïmi.
gtrau §. in f. 2Btr tjaben im Sauf ber

fdjon mehrfach barauf ^irtgeroiefen unb beg 83eftimm=
teften erflärt, bajj ber ©precljfaal uufereg SSlatteS bagu
ba ift, um fragen oon allgemeinem Sfntereffe 31t [teilen
unb gu beantroorten. SSefauntmadjungen» mit gefdjäfb
lidjem .Spintergrunb gehören in ben begasten flîeflame-
teil beg ©latteë. ©benfo ift eg mit bem SSrieffaften
ber iRebaftion, ber abfolut nicht ben groeef bat, billige
SBilge an ben Sliann unb an bie grau gu bringen, bie
ißbantafie gefällige ißirouetten madjen unb fteine ©eh
ftegblibe aufleudjten gu laffen gur leidjten Snrgtoeil.
©infeitbungen „für ben SSrteffaften" ftnben alfo feine
®erroenbung.

§lrau Jl. in 33, $ie ©Itern fotlen eg fid) gur
tpftidjt machen, ohne Sßtffeit ihrer Einher unb uitge=
feben, fie auf ihrem ©djulraege gu beobachten, fie mürben
baburef) manchen infiruftioen, raenn auch oietleidjt nicfjtg
ineniger alg angenehmen itnb raobftbuenben ©inbritcf
erhalten. @g gibt ®inber, bie in ber ©djule unb auf
ber ©tra^e gang anberg finb, alg raie man fie babein:
fennt. SBte manche ÜJtutter g. 93. raiegt fid) im fieberen
iöemufjtfein ber Sbatfache, ihr SEödjterlein fei ein
nodj üöHig untniffenbeg unb barmlofeë (Stub, beffen
unfcbulbgoolle, reine ©eele fie mit feinem SBorte nodj
beunruhigen bürfe. 2Bie raürbe fie aber in mafjtofem

Wird bei

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Heiserkeit, Verschleimung, Kitzel im
Halse,Erkältungen, Schnupfen; lindern
Chrott. Brustbeschwerden, Asthma.

Vorzügliches Heilmittel für
(Lungenleidende

neues, nie versagendes Mittel.
Zahlreiche Dankschreiben aus allen Kreisen

zur Verfügung.
Preis per Schachtel Er. 1.50
per 3 Schachteln „ 4. —

direkt zu beziehen durch die
Versandstelle der A. Horn'schen
Apotheke Basel 3, Gundeldgstr.

Limgenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrofulöse, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen :

Originalpackung „Roche"

F. Hoffmanu-La Roche &
Basel.

Ziehung Arth 28. Febr. 1906.

Lose
vom Theater Arth, und von den
beiden Kirchen Ennetmoos
und Menningen, sowie auch vom
(Dampfboot Aegeri versendet à
1 Fr. und Listen à 20 Cts. das
Hauptloseversand-Depot Frau Haller, Zug.
Haupttreffer 10,000 bis 25,000 Fr. Auf
10 ein Gratislos, wenn auch von
allen Sorten. [4131

Sog. Elektrisch präparierte

HRatzenfelleü
sowie daraus verfertigte Unterkleider,
Leibbinden, Magen-, Brust-, Rücken-,
Arm- und Kniewärmer etc., ärztlich
empfohlen, sind das natürlichste, beste
Heilmittel geg. Rheumatismus, Ischias,
Gicht, Magenleiden, Asthma, Lnngen-
nnd Nierenleiden. [4137

F. X. Banner, Borschach.
Alleiniger Fabrikant.

Aerztlich empfohlen

Kentio Pastillen
(gesetzlich geschützt)

heilen mit wunderbarem Erfolg
sofort jeden [4047

ri_
V selbst d. veralt. Kälte y.Geschlechtskrankheiten, Weissfluss, Gebärmuttererkrankungen,
S Kinderlosigkeit, Beschwerden jeder Art. Hysterie, Nervenschmerzen,schmerz. Perioden,
1 Krämpfe, Blutarmut etc. heilt schnell u. diskret, briefl. ohne Berufsstörung mit unsohädl.

w Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Ii*

S Heilung aller Frauenleiden

Kuranstalt (Nafels (Schweiz) Dr. med. (Emil Kahlert, prakt Arzt.

Verlangen Sie Gratis-Broschnro gegen Einsendnng von 50 Cts. in Marken für Rückporto. [4104

I
I
I
I
I

Grosse
Auswahl

Soxblet-Apparate

Sauger * Puder

Bruchhändchen

Wärmeflaschen

Unterlagen

Kinderwaagen

Kinderpflege-

Sanitäts-Geschäft Hausmann fl.-G.

ST. GAUEN
Basel Frciosfr. 15, Genf Corratcrie 16

Zürich Bahïïhofstr. 70, Entresol.

3ade-Cabinet.
Für kaum 5 Cts. innerhalb 5 Minuten in jedem
Zimmer ein russisch-türkisches Dampf- oder

Schwitzbad herzustellen.

(Preis Fr. 37. 50.
Gummiwaren-Fabrik

H. Speaker's W«?
ZÜRICH 4124

Kuttelg. 19 » mittl. Bahnhofstr.
_a— Prospekte gratis. —

Unentbehrlich

für

jeden
Haushalt

amerikanisches

zusammenlegbares

Zimmer-, Dampf- und Sehmilz-

KagveWr Frauen-Zettung — Blätter für yen tzâusltrîxen Kreîs

Oie llauptvirkung der Lrite

bestekt in der babigkcdt. den

Lebmut2 nus allen 'teilen ds>

V7äsebe gründlicb 2N einlernen,

Lie tun dessbalb Zut, nue die denk-

bar bests iZsit'e 2u verwenden.

Lunli^llt Leite ist ein nus lien

feinsten Fettstoffen kergestelltes

Produkt und vied .Ikren â,n-

speüelic n vollkommen genügen.

In ZOsäßligsi' Lrsgiu-ung z>s bester
^ur Kivclsrmiicti erprobt.

Staunen die Augen aufreißen, wenn sie mit eigenen
Ohren hören könnte, wie sehr das „harmlose Kind"
bereits auf einem Gebiet zu Hause ist, von dem mau
glaubt, es sei ihm noch völlig unbekanntes Land. Es
ist eine Thatsache, daß die Ellern ihre eigenen Kinder
erst durch fremde Brillen kennen lernen müssen.

-K. W. in Z. Wenn eine Ehe gut ausfallen soll,
so müssen beide Teile sich fragen: Bin ich im Stande
da zu beglücken, wo ich liebe? Liebe ich den Gegenstand

meiner Zuneigung um äußerer oder innerer
Eigenschaften willen? Wächst meine Liebe in seiner
Gegenwart, oder liebe ich ihn inniger, weitn er mir
fern ist? Sehe ich immer wieder gewisse Eigenschaften,
die mich stoßen und die ich mir wegdenken möchte,
oder bin ich ganz so, wie er ist, stolz auf den Gegenstand

meiner Liebe? Welches Bestreben ist größer,
ihn durch meine Liebe zu beglücken, oder mich beglücken
zu lassen? Entspringt meine Liebe dem Verstand oder

dem Herzen? Würde ich ihn lieben, auch wenn er
dessen, was mir an ihm am besten gefällt, verlustig
ginge? Würde ich bei einem Schicksalsschlage, der
beide gemeinsam beträfe, zuerst bedauernd an mich oder
an den anderen Teil denken? Kann ich mir die Person

meiner Wahl nur unter ganz bestimmten äußeren
Verhältnissen als lieben Lebensgefährten denken, oder
würde ich in irgend einem Milieu mein Glück im
Zusammenleben mit ihr finden? — Halten Sie nun unter
diesen Gesichtspunkten mit sich selber Rat, dann werden
Sie zum richtigen Schluß gelangen.

Hiv msivs
Oamsv, ckis tvuvcisrbars bliAsvssbakt
clss märobsvbat'tsv lluAsvclbruvusvs.
Lis tlvàsv ssivs tiVirkuvAsv im

sikriASv Osbraueb ciss 0rvii»vl8ÌM«M
vvisclsr; lsàtsrsr bsssitiZst lkaltsv, röt-
liobs Ltsllsv, bivvsv, maobt ckis Haut
Kssuvcl uvà rsiv, kurzum, sr stovssr-
visrt àsrsv Lobövbsit. I)sr < i

in VsrbivàuvA mit cism Z'<»!!<> > » «I« rin uvà
àsr vsrlsibt Ilmsu wâbrsvà àss

lbsbsvs sivsv lllisvrvsisssv uuci rosiASv
?sivt. Lütsv Lis sieb jsàoob vor XaebabmuvKSv
uuci bälsebuvZ'öv, tvslebs sius absolut LS^svtsiliKS
^VirstuuK ausübsv rvûràsv. (lZ9233X) s3837

Briefkasten der Redaktion.
Krau S. in H. Wir haben im Lauf der Zeit

schon mehrfach darauf hingewiesen und des Bestimmtesten

erklärt, daß der Sprechsaal unseres Blattes dazu
da ist, um Fragen von allgemeinem Interesse zu stellen
und zu beantworten. Bekanntmachungen-mit geschäftlichem

Hintergrund gehören in den bezahlten Reklameteil
des Blattes. Ebenso ist es mit dem Briefkasten

der Redaktion, der absolut nicht den Zweck hat, billige
Witze an den Mann und an die Frau zu bringe», die
Phantasie gefällige Pirouetten machen und kleine
Geistesblitze aufleuchten zu lassen zur leichten Kurzweil.
Einsendungen „für den Briefkasten" finden also keine
Verwendung.

Uran A. in W. Die Eltern sollen es sich zur
Pflicht machen, ohne Wissen ihrer Kinder und
ungesehen, sie auf ihrem Schulwege zu beobachten, sie würden
dadurch manchen instruktiven, wenn auch vielleicht nichts
weniger als angenehmen und wohlthuenden Eindruck
erhalten. Es gibt Kinder, die in der Schule und auf
der Straße ganz anders sind, als wie man sie daheim
kennt. Wie manche Mutter z. B. wiegt sich im sicheren
Bewußtsein der Thatsache, ihr Töchterlein sei ein
noch völlig unwissendes und harmloses Kind, dessen
unschuldsvolle, reine Seele sie mit keinem Worte noch
beunruhigen dürfe. Wie würde sie aber in maßlosem

kilekt -Vppetit und k^örperAewiebt,
beseitigt Illuster,, Xuscvurf, Xaebt-

sebvverss.

Heiserkeit, Versoblsimung', Xitsel im
Nuiss, bwbültuvKgv, Zvbuupksu; livàsrv
ekron. Snà5àerà, Mm.

Vör^ÜAliobss Nsilmittsl kür

vsuss, vis vsrsuKsvâss blittsl.
Tabirsiebs iZankscbreibsn aus allen Kreisen

2ur Vertilgung.
?rois per Lobuebtel ?r. 1. SO

per 3 Lebuvbtslv „ 4. —
ctinsbt ksnisksn clui-ok dis

Vsrssniisiells à A. »onn scken
kpottieib«: Sssel S, kuuàslàxstr.

kungenkiànldiàn, Kàiîlen
Keuâtiuztell, ^roûilo^e, làeii^à

von lss-klrsioksn ?roiksssorsn unâ ^.srisfion
vsrorânstz.

Ds. rninâsk'îsi't.i^s
wsrclsn, vitztzsn wir xu. vsi-l^n^sn:

LsssI.

LüskunZ 28. ?skr. 1906.

I.0SV
vom IPIieîìtSr ìitt, uvà von clsn
bsiàsv I^irvlìvi» Ik«i»vìii»v«»
uvà sovvis uueb vom

î vsrssvâst à
1 br. uvà lbistsv à 23 Ets. àus Haupt-
lossvsrsuvà-Ospot brau Us>»en, 2ug.
Nuupttrstksr 19,903 bis 2S,V00 br. Auî
>v sîn Knsiîslos, -cvsvv aueb vov
allsv Lortsv. s4131

8ozs. Llektrisek präparierte

ûZîànjà!!
sovis daraus vsrksrtiZts Ilutorlcleider,
Iisibbinàon, UaAöv-, Brust-, Itüolcsv-,
L.rin- uvà lliviervaringr vtv., ìtr^ttiob
smpkàksv, sind das uatürliebsts, beste
llsilmittel Asx. Rbeumatismus, Isvbias,
triebt, Nazvönlsidon, ttstbina. Irvv^ev-
uvà Mgrevlsiàeu. s4137

Ik. X. Itî»i»iî«», Iî«r«vI»»vlA.
^IIsinîAsi- I^sdi-Iksnl:.

^.sr^tliob smpkoblsv

Zîermo?ssMlen
(Assetêllrob Kesobûtêit)

lrsilöv mit rvuvcisrbarsm lZrkolA 80-
tort ssàsv s4047

M sstvsr d. veralt, k'ètllo v KssekIsetitsliranliNelfen, tVslsstluss, l-stisrmutiersrlcraniiungsn,
S Kinderlosigkeit, ksseliwerrlsn jeder brt. »vsteris, fisrvsnsoiimsr2sn,so>imsr2. Perioden,I Krampte, biutarmut eto. keilt soimeli u. diskret, brieti. okne gsrutsstörung mit unsoUädi.

J IriâisOtiSri rinâ iVlitlsln
1°

»eilung nllvn ^nnuenleirlen

:>Ii Xätel« 8ckv i?> Nr. in» «!. I,i»iI Ivnlile i t. r»kt t

Vsrlasffvii Sie Kratis-iiroseiiiirv zezeii Itillsenàiiz von 50 vts. in Aerkeir kiir I!iieki>«rt«. ftlilt

lI
I
I

(Grosse

SoxIilet-iìMà

8illlllk!' I'lliiLl'

ki'Uliiiliäiilselieii

Vürmetlasvben
Uiikklglieii

îîinàsrvaagsn

'H

Zsnià-Kescliâst llsusniZiin K.-K.

G?
La86l?i'kivstr. 15, Osnt Vorratvrik 16

^üriok Làdokstr. 76, Liitresvl.

Ià-Lànet.
pür kaum S lits, inneriralb S Minuten in jedem
Zimmer ein russiseii-türkisvkes Dampf- oder

Sok«öt2bad bsrrustelien.

II. tîV SO
Kuilliàâi'kii-MM

». Spvoken's Nss«?

2 lleIv « 4124

Kuttslss. i9 « initts. iZaktaboksir.
rr«»i»vlrts Aratii».

lààiàli
für

HÂNtsktâlì

g.m8rîkg.vîsodk8

ztMMMàMm

Ammer-, Dampf- unâ 8ew'^-



SiQtaeîp?v SrauBit-Jetüms — Kaßrc für ïum ijgusltdum Swiss

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kïlîd©ï*
sowie hSutaMMe sich matt fühlende und TCrwÖSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D- HOMIMEL's Haematogen.
Der Appetit ©rwaehts die geistigen und körperlichen ICräfte
werden rascsli sgefaslbesij dlais Qesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte »Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen autreden.

[4132

'Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Mors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [4087

ap Kaisers ^
Kaffee - Qesehäft

1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post= Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
G-üterstrasse 311. [3977

"V"erlcanf" mit °/o Rabatt.

JPreLlsrti® 3!
(siehe Artikel: „Etwas Neues!" Nr. 20, 1905, Schw.
Frauen-Zeitung) neuer ausziehbarer Kleiderhalter

ist unentbehrlich für Herren- und Damen-
Garderobe. Keine Unordnung im Kleiderschranke
mehr. Viel Verdruss erspart. Praktisch beseitigt
jedes Suchen nach den Kleidungsstücken im
Kleiderschranke, ermöglicht ein leichtes, bequemes und
geordnetes Aufhängen und Abnehmen derselben und
erhält solche tadellos glatt, wie neu. [4032

Praktisch kostet:
No. I für Schranktiefe 36—41 cm Fr. 4.50
No. II „ 42—48 „ 5.—

_ No. III 49—60 5.50
„Praktisch ausgezogen". Vernickelt Fr. 1. 50 mehr.

Versand geschieht gegen Nachnahme durch die Firma
ÄHZsstisBöa*. «I üe X40cle.

WßZßen
V Cl Jf <7n' Yi

fâtié'-C/tème, 1

y.p a *_///_ ./ fiifi g/tsÄ" (/Ifmiwe, (AihnwMMjm'. Ov-nS-j/Cä.i.üO

^~Jlemger -Tiruder, ;.

dt^lSnsif' ÔOCtâ.

Vorhang-1
Stamm-Stoffe

sowie
Spachtel-Rouleaux

und Rouleaux-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher

Vorhang-Versandgeschäft von [3954

Moser & Cie., zur Triille, Zürich L
Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preis sind bei der grossen Reichhaltigkeit sehr erwünscht.

au: h
4133J

ILJi yj
es& Chapelles oh ffloudon. £3«

w
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1. Mai 1906 Eröffnung des Sommer-Kursus.
Besondere Bedingungen für Jahres-Aufenthalt. — Prospekt und Referenzen.

I. Zürcher Hochschule
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 * ZÜRICH V -k Zeltweg 5
Der 157. Kurs beginnt am 19. Februar 1900 und umfasst die

einfache wie die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schiiierinnenzahl bis heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch in 4. verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Fr. 8. —.
(OF 162) [4140] Hochachtungsvoll Obige.

w nicht weiss,

sende sein Wasser w
mihm fehlt, Äf

Labor.

Evers - Pinggèra in Schaffhausen.
Kostet 2 Franken bei Voreinsendung des Betrages in Briefmarken. [4oi2

Muskelrheumatismus
Lefberteiden SZZZS

Ihre briefliche Behandlung hat mir geholfen und mich von Muskelrheumatismus,
Leberleiden, Leberanschwellung, Ohrensausen und Herzklopfen befreit. Ich spreche
Ihnen meinen besten Dank aus und werde Sie überall, wo es Kranke gibt,
empfehlen. Schiessgasse 233, Pulsnitz, Sachsen, den, 29. Juni 1903. Friedr.
Hermann Häse, Stanzer. 'ißF* Vorstehende Unterschrift beglaubigt : Pulsnitz,

den 29. Juni 1903. Der Stadtrat i A. : Grüllich, verpfl. Protok. "TWü
Adresse : Privatpoiiklinik Crlaras, Kirchstrasse 405, Ularus. [3910

Sose Zuger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.
BW" 8388 Treffer im Betrage von
150,000 Pranken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R 284 R) 4061

Bureau der Theaterlotterie Zug.

für junge Töchter
Beaux Arts l, Heuchâtel.

Gewissenhaftes Studium der französischen
Sprache. Schöne Lago am See. Prospekte
und Referenzen. (H2263 N) [4142

Berner-
Feinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3903

Walter Gyga.x, Fabrikant in Beienbach.

Bei
Tranen- und Geschlechts-

[4113

Qebärmutterleiden
feriodetistörungen etc.
wende man sich vertrauensvoll an das

Postfach 40, Walzenhausen.
Strengste Diskretion.

Frohe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
verlangen gerne gratis u- franko zugesand t

Echt englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke [3998

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Schweizer Frsurrr-Zeikung — Blätter Mr den lzäuslichen Kreis

in äsn Kntwieklung oder beim Kernen wurüekbleibsnds

sowie KZ8uiKS«SRS sieb matt küblsnds und RKT^NöSK überarbsitsts, leiebt erregbare ^^MkiAO^ZSSiiHN )sdsn Alters
gsbranebsn als Kräktigungsmittsl mit grossem Krkolg

M- WllIUIVà^s àvmsìNgen.
Hei» ^ppeiîì W^»NEkiz sZss gESWîWKn unâ IcönpEnIivksn sîte
«kvnrlei, VskWßZSZHz TZZlN ÛNSAmì»DIei'H?enszksienH gesîânki.

Nan verlange pedovb ausdrtiokliob das EL^îs NonBniei's" NAksriAtogen und lasse sieb keine der vielen Kaobakmungsn aulrsdsn.

ft132

Oaoao âo à»Z.
vör iöin8tö uni! voiteilkaitöstk iloIIàncIi8okE lZaoao.

Kgl. Holländlsobsr Nokllsksrant.
kW^Âss?« Msrisîlle

WsItausstsiluriA paris lSOV. -- St. 1-ouis IS04.
K»»SNÄ ps«Zzl Z-âWNS lîonooui's

i->VAisr>isc:1>o Ttusstslluns paris IS0l.
tîn rauii<-r>- rein, leiebt lösliob, nabrbakt, ergiebig, käst-

lieber klesebmaok, kvinstss àoma. 14087

s» Zlaisers ^
ZîssseeKezeW

IVOV V6rliauf8filiglkn.

Ill à Kôâserll Stàà àr8àk veitretM.

Post-Versand nacb auswärts.

ventnslk
Sütsrstrasss 311. 13977

> > >>> î N Si /o i»!,t>!< l >

(siske Krtikeli „lttwos Irenes!" Kr. 20, 1905, Zckw.
brausu-^situng) neuer suszeîeliksnsn Kleider-
balter ist uueutbsbrlick kür Herren- und Oa'meu-
darderobe. Keine Unordnung im Kleidersckrauks
ruelrr. Viel Verdruss erspart, lpraktlsob beseitigt
jedes Zucken uack den Kleidungsstücken im Kleider-
sckranks, ermöglickt ein leicktes, bequemes und gs-
ordnetes àtkângen und Kknebmen derselben und
erkält solcke tadellos glatt, wie neu. 14032

I>^< Z> » > :
Ko. I tür Zckrauktiske 3b—4l cm Kr. 4.50
Ko. II „ 42—48 Z.—
Ko. III 49—bO 5.SO

„Braktisob ausgewogen". Vsrnic-Keit Pr. I. so msbr.
Versand gssobisbt Zsgsn Ks.obna.brns dnrob die Ktrrna

»L«> « MI«« M^«»« S «.

-s?? >? >/

I! »

VoàliA-
Lismin 5tê

sowie
SpscIZtellîouIesiZx

und NouIssuxStotte
jeder Krt kanken Lis ganw besonders vortsrlbakt iin ersten Wrobsr

VorkanK-VsrsanàASsoliâkt von 1ZSS4

^08er ^ Lie., W Mlle, M'icli I.
Ver/ansen 5/e Ae/l. Muster.

Linise unsetäkrs àssbsn über Breite, Vsrbs und
Breis sind bei der grossen KeiekkaltiAksit sekr srwünsokt.

NW i.
4133^ LkspsZIss sßz IVIvurlon. -ÄK 01 S0S!t> l,)

1. IVÜäi 19V6 ^röttliuriN äsis LOtiiiiioi'-Kiii'sits
Lesonàero Bedingungen kür dâkros-àuksntliàlt. — Prospekt und Bokeronwen.

I Rûràr Xovksvkule
?si'à>ieli Misitst von ssrau ^ngölbei'göi'-IVIk^er

2e>t«eg 3 ^ ^ÜKIO^ß V 5 2e!t«,eg 3
Der 157. Kurs beginnt ain 19. I < 1999 und uinkasst dis sin-

kaobs wis dis ksins Küobs; dsr blntsrriebt wird auk pràtiscbs und Isiobt-
kassliebsts Krt srtsilt. prosxskts gratis. (Zobülsrinnsnwabl bis bsuts nbsr 2000).

IZuglsiob srnpksbls das von mir bsrausgsgsbsns in 4. vsrm.
und vsrbssssrtsr àtlags, slsg. gsbnndsn wum prsiss von tpr. 8. —.
(O? 162) 14140) Lovbaobtungsvoll OlbiKv.

niât wei.88,

ssilàs 86111 ^Vü886I'

Wliim tsllit, ââ

I^llbor.

Lvers - I^iuNNèr'a in ZOtiaLtti ausSN.
kostet 8 ?rg.llköll bei VoikillSkllàllZ à LàKs ill kriekmllilltll. ^«12

IVIusIîeli'keunHsîîsnHTHS
A°.Täiseff°Ieseßen

Ibrs briskiobs lZsbandlung bat mir gsirolksn und miob von li/Iuskeiriisumstismus,
beberieiden, bederanseluiveliung, llllrensauson und «erwkiopken bskrsit. Icb sxrsobs
Ibnsn meinen besten Dank aus und werde Lie überall, wo ss Kranke gibt,
smpköblsn. Kobisssgasss 233, pulsnitw, Laobssn, den. 29. duni 1903. Kriedr.
Hermann Hass, Ltanwsr. Vorstsbende klntsrsobrikt beglaubigt: puls-
nitw, den 29. dunl 1903. Der Ktadtrat i V. (Zrülliob, verptl. protok.
Kdrssss: lpi-ivstpolKKlKiKiK Otlitri»«, Kirobstrasss 405, 13910

Lose 8ààt
Vkv»t«r

III. und letwten émission, a 1 kr.
SV 8S8« îrekker im Bvtrszs von
1ö0M0 ^ranksri. 13 HauVbtrsKvr von
I^r. 1000 dig 30M0. ^isdunsglisisQ à
20 Ois. I^ür 10 Lì 11 Oogs verssudst
6as (R 234 K) 4061

liliitilii à Iliêàiiotìm'« Xliff.

kün Zursge Ikövkten
BSS.11.X 1, UsldQdàtsI.

(FS^visgondaslng Ltiuâiuni âvr l'rari^üsisodSii
Lpraods. Hodönv Qaßio am Za?. ?l'osi)àts
und îîvIsrvriLiori. (l4 2263 I>s) s4142

Lornor-
I>vii»vvk>.i»à 2N Kginden, Iigintüobern,
Kissonbesiügsn, Hand-, üüsvb- n.Kücken-
tüoborn, Zorvistten, pasvbentüobsrn,
psig- odor Lrottüeborn und ItkZ Zivi

àaîdlota,
stärkster, natnrwollenvr 1iI«î<lQi
st«tk, kür Nänner und Knaben, in
sobönster, reivbster àswabl beinnstort
privaten umgebend 13903

Uàlikl' LvgilX, dilllilbint l» Ültitillbltll.

I!<i
Trauen-m» Kezàà

14113

Hekârmutterìeiâen
?erioäenLtörungen ete.
wende man sieb vertransnsvoll an das

posttsvlk 49, Hsl-snksusen.
8treng8te 0i8>ti'etion.

dsr „gckvàsr Krausn-^situug" wsrdsn suk

verlangen zsrns gratis u- trauko ^ussssnd t

ltl<t> > <>>>2.1 i^<1,<I'

Mnàdàam
v«N«k>te«t« ààs ^3998

à 2 unc! 3 ?>. per- Oui2:SnÄ.

lìsisOìirricìiirt, ÛMiài) ^àlel8.



ifutiUa'tjxa- 3xmexi-$tHvmg. — Matte für freu liku&Utqen Mr?!»

Knaben » Institut Martin
RS RS Marin (Neuenburg) as rzs

Moderne Sprachen. Handelsfächer. SpecieSle Vorbereitung für die
Post-, Eisenbahn-, Telegraph- und Zssliprüfungen. Internat. Peine
Erziehung-, Prächtige Lage. 300 Referenzen. Prospektes. (II tili N) [4162

d homasianum,
• •j==g. jEnglische Anlagen 6. °is==>

Institut für Knaben, welche die Schulen der Stadt besuchen. Vorbereitungder Aufnähme-Examen. Erziehung in gesellschaftlicher und gesundheitlicherHinsicht. Sorgfältige Beaufsichtigung der Schulaufgaben. Musikzimmer
Schreinerwerkstatt, Anleitung zu Spiel und Sport, Gymnastik, Douchen und
Badeeinrichtung, Garten. Eröffnung im März 1906. Man beliebe sich *uwenden an den Leiter Wik] ,'117152 Y' n w1 ' IJr. JYfax v. A\ay,

Svatig. Tiehter-Jutitnt Jforgen u. Sochin) a. Zürichsee.
ï^oeïi- imrl Haushaltungssehule.

Beginn des Sommerkurses t. Mai. Gründlicher Unterricht in der deutscheniranischen und englischen Sprache, den weiblichen Handarbeiten und der MusikAeitere und jüngere Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. — Christliche Haii«-Ordnung. -Tüchtige Lehrkräfte. Sehr massige Preise. Mit den neueston
Einrichtungen, Kohlen- und Gasküche versehener Bau in prachtvoller, gesunder Lage.Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen Dr. jßPfarrer in Korten. (0p 137) [4136

ili
—fem« ©üliard » Massem

FIEZ h GRANDSON, le Cèdre.
Referenzen in der Schweiz wie im Auslande.

tm~ Parc, -f» [4139J Prachtvoile Lage.

Oo

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870 (Seh 1455 Q) Gegründet 1870
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser. [4134

CHOCOLAT
AU LAIT

A. Jordi-Kocher, Blei
empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten : [3958

Nouveautés für Samenkleider
Berner-Leinwand

Tischzeug, Handtücher etc.

Neuheiten in
Blousenstoffen

franco zagesanilt. Das Anfertigen uni das Sticken von längen wird rasch besorgt.

Flir IrHR FnmillPl ^er Slch emen vorzüglichen Cognac, Burn u. dergl.' • oüer feme Likörcremes wie à la Chartreuse, à la
Benedictine, Curaçao, Bergamotte, etc. seihst bereiten will, der kann das aufalleromfachste und billigste Weise in einer Qualität, die den besten Marken
gleichkommt, mit Jul. Schrader's Likör-Patronen. Eine derartige Patronereicht zu 2>/2 Liter des betreifenden Likörs u. kostet je nach Sorte 75—100 Ctm..
Broschüre über ca. 90 Sorten mit Gebrauchsvorschrift gratis u. franko durch
Apoth. Richter9 Kreuzungen. JT. Schräder9 Keuerbach-Stuttgart.

Knaben-Institut $> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Heuenburg.

Gegründet 1859. [3892

Edel- BoraXlUnentbehrlich
fürToilette und Haushalt
Verschönt denjeint u nd
macht zarte,weisse

überzeuqtSie.dass
DrCarl Frèy's Gladioi';
dasbestepütz-und Reiniqunqsmittel ist
Specialiratend.Chem.Fabrik.Edetweiss' MaxWeil Kreuztingen

ÙW<9*
v

Ziehung Arth nächstens.

LOSE
vom Arthner Theater, sowie Kir-
chenbaulose Ennetmoos und
Menningen und Dampfboot Aegeri
versendet à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Grosse Lose-Versandt-Dépôt Frau
Uirxel-Spöi i i. Zqg. [3964

Haupttreffer 10—25,000 Fr."^g
Auf 10 ein Gratis-Los.

Reese's
Backpulver

rf.Kuchwi.augollioiif,Backwerk,etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Schmackhaft

nahrhaft
bequem

billig

sind Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

aus dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.
In jedem bessern Spezereigeschäft käuflich.

[Bronchitis!
Dr. Lüdy

ist ein neues, von Aerzten
vielfachverordnetes, hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen Chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten,
Bronchialkatarrh etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeutend zu und
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr 3.— und Fr. 5. —

| Älleinfabrikanten: Lüdy & Co.
Fabrik chem.-pharm. Produkte, Burgdorf.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Piatfos

Alfred
BertschTnger

0 E T E N BACH ST R 24

1,stock, ' ZÜRICH I

CO
I—'
CO

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko-

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in
Brüssel 1905.

Schweizer Frauen-Zettung — Matter für den häuslichen Nrels

XMàs» » iNstâM WsrHÎM
kW W W^^s« kW W

Noàsrne Sxraoken. Lanâsiskâoker. ZMss-sSSs UWS'bN-'s-îumg Süi'
post, ^îss-sdskn-z ?SSsg»°szzS,° uinzZ T-Zttziz»ü?uztgsst. Internat. ?àsàiàe^ Lraàtixs I-a^e. SAS KeSsinsn-sn. Lrospsktus. <>Iilii>i (»«Z

_Mâ<M.sâ«z 6. °Hsà..
/ns/iilli Me Xuà/!, /uric/m ci/e FM/i/ie// à/' ÄaM öesuri/e//, M/7//U L/7»////

cier rIl////a///?/e-àa/?îL», /I/'r/el/////// /// As;c//^c/!a////e/îee u/ni //es////ci//e/7i/c//er
///»s/c/li, Fa/'//M/i/c/L IlLa/M/L//////////// M/' .8c////ia///Mi>e//, /Msà/mn/e/î
FL///-e/»e//»L/'àiaii, .4//ie/7//»// -// Mu'ei ////ci ch/a/7. <?///?///a/>i/7r, à//Li/e// uu/i
SaMe/////c//i»»//, tta/ieu, 77/M/////»// w/ /Me: 7.M6, /M// i/ei/ei/e s/v/î ^///veuMu /?» Mu /.e/is/^ 4MIi ///77AZ V ?>

8»»ng. 7îiàr Z»M«t jlirze» », s°à> >, Nriclizee.

Leginn ctk8 8vmmerl<u!'868 1. IVIâi. (Fl'Uricttioböl' Ilutkii'l'iobti in âkm âsntisodsnIi-an203i3okon uuâ 6nsli3c;k<zn Spruotm, âsn -^sibliobvn biauàdsià uu6 âsr làà'UQÄ MNl?6!'s ^btmwnA. kàN2- unci Xalbià68kur86. — <?à^Kst.ii«»»O
Q^iàâkw. 8à màigs ?rsi86. Nit âsn vsnàon ^in-riontnnsen, Kobtkm- uuâ Oa3lcü(zbs vsrLsbsusr ì^an in pi-aobìvolwr, ^63nnâk'i' Q-ì^s.

^03p6kts V«r3sn(1s5 nricl rsotàsitiisv ^.nrnviâunSgn niinlnb sntsk^sn z>»'. K?kal-i si- in Kîoi-K-Su. (Okp iZ7) ^136

N
-ê îV^W. GtlUsxA - KUSKSGM î-OZOM, IS Oàâr'S.

LeFerenssn in àsr Sokweiê! wie im ilusianâg,
«K" p»-'«-. -W» (4IM p°-s.vkivo,Ie I_sgS.

Q
ci-

Màr-?WiMt Kaf-MM
in k°ZS2 ksi Lîr»snrlson

<>ÌSL.,-i».,ot 1870 <8/!/MSB 187«
könnte naok vstern wisâer neue ^lö^Iinxe ^ur Lrlernun^ àsr Fran^ösisobsn
Lpraoke aukuskmen. ttrunàlieker Lntsrriàt. ?ainiiignieben. LrinässiKteLreiss.
Nusik, Lugdisek, Itaiienisok, Nalen. Lests Lstsrsn^en unà Lrosxekts izn Lisnsten.
?ür näkers àskunlt wenàe inan sià àirekt an Mme. Nsv»iV>osee stIZj

^.11 ^1?

à FGrM.MsàGr, NLM
mM>t in Anessn»! gezilimgckvvüsr àmlil lisste» guzôiàn / jL9S8

ZVouvesutês sur Lsmenkleiàr
kennei'»l.ein«snr>

Iisvii?kug, Lnncltüvlier eiv.

^eukeiten in
klousenstoffen

^àvà^ilt Vmlâiizeii tkM<!° MglZSMiIt, I>!.s /inkêitizvi, àà Stià van I.iiizvii virà kâ>> dvs°igt.

kllp ÍSflo ?î!MlIlki sivd smen vor^uZIielien voxn»o, N»m u, àsl.
7 ,M, â oder toiuo riliôrûrêmes Mis à Ikì VIi!li-àuse, à I-î,
Lensdiàv, cur^ao, NsrMlinotis, stcî, iseINst dsràsn VÍU, àki- kânn âs,s ÄUk
-»Ilvi-viàoUsio uM dilllAsts Weiss in einer yiâtàt, âio <Ien I>eà» ài-ken
Aleiolàvinmî, mit) ^lul. Keliradvr's I^ilcôr-I'.i.ìroneii. Xins àsrA>rt)ÌAs ?3.t)i0nsreià 2u Ll/-, Imiter âes detrsàâsn lâors u. Iiostst m nà Lorw 75—100 vtm.
n^osLlnii'e tilmi' ea>. so Lorteu. mit) (^etdi'a.uedsvvi'sokrii't) Aràis u. kr^nizo àureii

Xiiàn-IiMjtiil s II.AuIelWcluiIo
CtlOS-R.onsLSÄ.n, iUrsssisr d. XsnsndnrA.

I.8SS. >3892

^6«l-Lonàxchnentdelii-Iick
fiil-soi tette un6 ^suskslt
Verzekönt «lenseint u nct
msckt zztte.weisse

ûbenzeuqtZíe.ljâss
rnev's,Eis6îoi.

6sso.estel>vs?-un<i s^einiqunasmitlel ist..
8pecislirsten6.cKem.kabrikLiiel>iveiss'^ì?xWeiil(i'eu2lingen

nv^r.
Z^sâ.»°

2is1iurìN nâczîrsìSus,

I.osc
voill /ìi'ilinei' l^kesten, sowie Xir
oLsnbanloss ^nneimeos nnà Men-
Ziïngsn nnà llsmplbooi Aegeeî
vsrsenàst à 1 l'e, nnà Insten à 20 Oîts.
cins drosse ttoss-Vsrsnnàt-Osxôt Xrnn
!Ii, x« I !»ij»iii i i. «„K. W64

«nupttrstler 10—25,000 I^r.^MF
^uf 10 vin Kratis-1.08.

^îssss^s
Sa<?^zz

?k,HàS!>,SiiZgI!>!>i>k,Iiàs?!!,à
awerà»»ê ror^ÄAi, ^esair M' //sis.
m 0/oxsn-, 0eI!I<âtsss- u, 8pezs/e!kznii!unASii,

fàkmsàlzxs bei Kzfj s. 8climìiII Mà

Lckmnclck^kt

nskrknkt
bequem

billig

àt NeàuppM «„à 8Mcen,
aus âern peinst gerösteten VVeixenmekl o. k'.

In jsäem bessern 8pe?ersigssctiM käuküeb.

Lronoditi»
Dr. I ir.Iv

ist sin neues, von /kerbten viel-
laeb,vsrorànetss, bervorruASnàes
nnà siebsr wirkendes Heilmittel,
ASKsn Vk^onisvken «iusten,
Ferner KSKSN Xsuokbusten, Lron-
ebinlkntnrrb ste. Der Husten und
der Auswurf nsbinsn ab, der
Appetit nimmt bedeutend ?u und
inIolKsdssssn nuob das ^IlKs-
msinbsdndsn, ft13v

Lrbültliob in eilen ^xotbsksn
in Musobsn à?r 3,— und ür, 5. —

l àiMbàà: k.ürlzf â Oo.
Isdnl! àm,-jàm. lràktê, Lurgliorf,

?ür s Franken
versenden Franko ^SKSN Haobnabins

btto. ö Ko. tl. IoiIotto-ttbtsII-8oiton
(va. 60—70 IsiebtbssobädiKts Ltüeks
der Feinsten "loiletts-Lsiten), ^4080
LvrKinann â 0'o., IViedikon-^urivb.
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Samensekusterei.
Ois Ältssts. dillissts unâ bssts Le?aixs-

UusNs Mr sämtlieös Artikel ^ur Osrasu-
soàsisrsi ist dsiru OiLnàsr und KrUudsr
dsr ülstkods >3809

Svk«snings»> in lîoi'SOksvk.
Orsislistsu srstis und trgnko,

Os vsrdsu jsdsrsisit L/uràitsàusn »us-
?sbildst, — Niplom und goldene Medaille in
Nrüsssl 1S0S.
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